nStellungnahme der Transitplattform A10 Oberkärnten 

Schweizer sagen mit überwältigender Mehrheit „NEIN“ zum Autobahnausbau und zur zweiten Tunnelröhre am Gotthard!

Drohende Transithölle auf der Tauernautobahn dadurch schlimmer als bisher befürchtet!

Schon die bisherigen offiziellen Verkehrsprognosen seitens der ASFINAG bedeuten für die Anrainer der Tauernautobahn von Salzburg bis Villach ein Horrorszenario:

Von derzeit 15.000 Autos täglich sollte danach der Verkehr in den nächsten 15 Jahren durch den Vollausbau der A10 mit den zweiten Tunnelröhren für Katschberg und Tauerntunnel auf 40.000 Autos pro Tag anwachsen. Davon sind täglich 15.000 LKW´s zu erwarten (derzeit 3.000). An den Urlauberspitzentagen werden seitens der ASFINAG 79.000 Fahrzeuge erwartet. In der Schweiz gab es ähnliche Verkehrsprognosen im Zusammenhang mit dem Ausbau der Autobahn und insbesondere dem Bau der zweiten Röhre durch den 17 km langen St. Gotthard-Tunnel. Ähnlich wie bei uns wurde seitens der Straßenbaubefürworter mit dem wissenschaftlich nicht belegten Argument der Erhöhung der Verkehrssicherheit durch den Bau einer zweiten Tunnelröhre sowie Megastauszenarien und großem Propagandaaufwand versucht, den schweizer Bürgern den Autobahnausbau schmackhaft zu machen. Die schweizer Bürger haben sich nicht täuschen lassen und mit überwältigender Mehrheit von 63% letzte Woche den Ausbau der Autobahnen und insbesondere den Bau der zweiten Tunnelröhre am Gotthard abgelehnt. Ausschlaggebend war dafür nach Meinung aller Beobachter und Medien in der Schweiz die Angst der Bürger, dass diese Alpengebiete in der Transithölle ersticken. Die Schweizer wollen nicht dem Negativbeispiel am Brenner folgen und haben ihren Politikern den klaren Auftrag erteilt, wie auch schon vor 15 Jahren den Ausbau des Schienennetzes zu forcieren und den Autobahnausbau weitestgehend hintanzuhalten. 

So erfreulich dies für die Schweizer und die dadurch geschützten sensiblen Alpengebiete ist, so negativ sind die Auswirkung dieser Entscheidung für Österreich und hier insbesondere für die Anrainer der Tauernautobahn. Bereits die bisher seitens der ASFINAG prognostizierten 40.000 Autos täglich, sind ein Horrorszenario wenn man bedenkt, dass dies um 50% mehr Verkehr ist, als der Brenner jetzt hat (Brenner im Jahr 2000 täglich 27.000 Fahrzeuge). Durch die schweizer Entscheidung wird der Verkehrsdruck auf Österreich nochmals größer.

Da der Brenner bereits bald seine Kapazitätsgrenze erreicht, ist nunmehr zu erwarten, dass auf der Tauernautobahn die Verkehrslawine wesentlich schneller und wesentlich größer wird als bisher prognostiziert. Diese Verkehrsbelastung können die ÖKO-Systeme in den sensiblen Alpentälern nicht ertragen.

Das Liesertal ist eingebettet zwischen zwei Nationalparks von internationaler Bedeutung (Nationalpark Hohe Tauern und Nationalpark Nockberge) und wird dieser einzigartige inneralpine Lebensraum nun sehenden Auges auf dem Altar der Wirtschaft zum Nutzen für die wirtschaftlichen Ballungsräume in Deutschland und Oberitalien sowie im Zuge der EU-Osterweiterung geopfert. Es kann daher angesichts der schweizer Entscheidung auch in Österreich nur einen Weg geben, den sofortigen Stopp des Vollausbauprogrammes auf der Tauernautobahn und neue Verkehrskonzepte, bei denen wie in der Schweiz der entschlossene Ausbau des Schienenverkehrs höchste Priorität hat. 

Alles andere ist in höchstem Maße unverantwortlich den Menschen und der Heimat gegenüber. 

Der Vorstand der Transitplattform A10 Oberkärnten – 19.2.2004
Verkehrsprognose der ASFINAG
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JDTV = jahresdurchschnittlicher Tagesverkehr
UWE = Urlauberwochenendverkehr
Der Verkehr auf der Tauernautobahn wird in 10 bis 15 Jahren um 50 % höher sein, als derzeit am Brenner.
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Tabelle1

		Verkehrskennzahlen 2000

		A13 Brenner				A10 Tauernautobahn				A13 Brenner				A10 Tauernautobahn

		JDTV		UWE		JDTV		UWE		JDTV		UWE		JDTV		UWE

		27,300		55,000		14,600		44,000		51,900		93,000		40,200		79,400
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Tabelle1 (3)

		Verkehrskennzahlen 2000

		A13 Brenner																						A10 Tauernautobahn

		JDTV A13 2000		JDTV A10 2000		JDTV A13 2020		JDTV A10 2020				UWE A13 2000		UWE A10 2000		UWE A 13 2020		UWE A10 2020

		27,300		14,600		51,900		40,200				55,000		44,000		93,000		79,400





Tabelle1 (3)

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0

		0





Tabelle1 Katschbergt

		Verkehrskennzahlen 2000

		A13 Brenner																						A10 Tauernautobahn

		JDTV Brenner 
2000		JDTV A10 
2000		JDTV A10 
2020				UWE Brenner 
2000		UWE A10 
2000		UWE A10 
2020

		27,300		14,600		40,200				55,000		44,000		79,400





Tabelle1 Katschbergt
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Gmünd

		Verkehrskennzahlen 2000

		A13 Brenner																						A10 Tauernautobahn

		JDTV Brenner 
2000		JDTV A10 
2000		JDTV A10 
2020				UWE Brenner 
2000		UWE A10 
2000		UWE A10 
2020

		27,300		15,700		43,100				55,000		44,000		79,400





Gmünd
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Tabelle2

		

		A13 Brenner				A10 Tauernautobahn				A13 Brenner				A10 Tauernautobahn

		JDTV		UWE		JDTV		UWE		JDTV		UWE		JDTV		UWE

		27,300		55,000		14,600		44,000		51,900		93,000		40,200		79,400





Tabelle1 (2)

		Verkehrskennzahlen 2020

		A13 Brenner

		JDTV		UWE

		51,900		93,000

		A10 Tauernautobahn

		JDTV		UWE

		40,200		79,400

		A9 Pyhrn Autobahn

		JDTV		UWE

		41,200		41,200
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Tabelle3
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